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AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

9. Die im Staatsanzeiger (Nr. 51/1989, S. 2.582ff.) veröffentlichte
Übersichtskarte verliert für die dargestellte Wasserschutzgebietsab-
grenzung für den Tiefbrunnen Motzenrode ihre Gültigkeit.

Artikel 2
Diese Verordnung (Az.: III/HEF - 31.2 - 79 b 06.15 WSG ID 636-057)
tritt am Tage nach der Verkündung im Staatsanzeiger für das Land
Hessen in Kraft.

Bad Hersfeld, 19. März 2019

Regierungspräsidium Kassel
Abteilung Umwelt- und Arbeitsschutz

(L.S)
III/HEF - 31.2 - 79 b 06.15

WSG ID 636-057
gez. Dr. Walter Lübcke
(Regierungspräsident)

Orientierungskarte zur Verordnung zur Änderung der
„Verordnung zur Festsetzung von Wasserschutzgebieten für die

Trinkwassergewinnungsanlagen der Gemeinde Meinhard, Werra-
Meißner-Kreis, vom 05. Dezember 1989“ vom 12.10.2018

1. Regierungspräsidium Kassel
-Obere Wasserbehörde-
Hubertusweg 19, 36251 Bad Hersfeld,
2. Gemeindevorstand der Gemeinde Meinhard,
Sandstraße 15, 37276 Meinhard,
3. Kreisausschuss des Werra-Meißner-Kreises
FB 7 - Bauen, Umwelt und Gebäudemanagement,
FD 7.3 Wasser- und Bodenschutz,
-Untere Wasserbehörde-
Nordbahnhofsweg 1, 37213 Witzenhausen,
4. Kreisausschuss des Werra-Meißner-Kreises
FB 5 - Gesundheit, Verbraucherschutz und Veterinärwesen
FD 5.5 Gesundheitsamt
Luisenstraße 23c, 37269 Eschwege
und
5. beim Hessischen Landesamt für Naturschutz, Umwelt und
Geologie, Dezernat W4 Hydrogeologie und Grundwasser
Rheingaustraße 186, 65203 Wiesbaden.
5. § 3 wird wie folgt geändert:
In den Absätzen 1, 2 und 3 wird jeweils im Buchstabe d) die Aufzäh-
lung der Flurstücke, Fluren und Gemarkungen bezüglich Tiefbrun-
nen Motzenrode gestrichen.
Buchstabe e) wird in allen Absätzen jeweils Buchstabe d) und der
entfallende Buchstabe f) wird jeweils Buchstabe e).
6. § 8 erhält folgende Fassung:

§ 8 Befreiung
(1) Von den Bestimmungen dieser Verordnung kann die zuständige
Wasserbehörde auf Antrag Ausnahmen zulassen. Die Zulassung be-
darf der Schriftform.
(2) Handlungen, die nach Inkrafttreten dieser Verordnung begon-
nen werden und einer wasserrechtlichen Erlaubnis, Bewilligung, Ge-
nehmigung oder Befreiung, einer immissionsschutzrechtlichen, ab-
fallrechtlichen, naturschutzrechtlichen oder bauaufsichtlichen Ge-
nehmigung, einer straßenverkehrsrechtlichen Erlaubnis oder einer
bodenschutzrechtlichen Anordnung oder Genehmigung bedürfen
oder die aufgrund eines bergbehördlich geprüften Betriebsplanes
oder durch bergrechtliche Erlaubnisse oder Bewilligungen oder
durch Planfeststellung zugelassen werden, bedürfen keiner geson-
derten Befreiung nach dieser Verordnung. Entscheidet in den vorge-
nannten Fällen die zuständige Wasserbehörde nicht selbst, ist, au-
ßer bei Planfeststellungsverfahren, ihr Einvernehmen erforderlich.
7. § 9 erhält folgende Fassung:

§ 9 Ordnungswidrigkeiten
Zuwiderhandlungen gegen die in den §§ 4 bis 6 dieser Verordnung
genannten Ver- und Gebote und Handlungspflichten sowie die in §
7 genannten Duldungspflichten können nach dem Wasserhaus-
haltsgesetz mit einer Geldbuße geahndet werden.
8. Die in der Übersichtskarte im Maßstab 1:25.000 und den Schutz-
gebietskarten im Maßstab 1:10.000, 1.500 und 1:1.000 der „Ver-
ordnung zur Festsetzung von Wasserschutzgebieten für die Trink-
wassergewinnungsanlagen der Gemeinde Meinhard, Werra-Meiß-
ner-Kreis, vom 05. Dezember 1989“ eingezeichneten Schutzzonen
I, II und III für den Tiefbrunnen Motzenrode werden aufgehoben.

Verordnung zur Änderung der
„Verordnung zur Festsetzung von Wasserschutzgebieten für die
Trinkwassergewinnungsanlagen der Gemeinde Meinhard, Wer-

ra-Meißner-Kreis, vom 05. Dezember 1989“ vom 12.10.2018
Auf Grund der §§ 51 und 52 des Gesetzes zur Ordnung des Was-
serhaushaltes (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2.585), zuletzt geän-
dert durch Art. 1 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBl. I S. 2.771),
und des § 33 und des § 76 Absatz 2 des Hessischen Wassergesetzes
(HWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Dezember
2010 (GVBl. I S. 548), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 22.
August 2018 (GVBl. S. 366), wird Folgendes verordnet:

Artikel 1
Die Trinkwassergewinnungsanlage „Tiefbrunnen Motzenrode“
wird nicht mehr zur öffentlichen Trinkwasserversorgung genutzt.
Weiter in Betrieb bleiben die Trinkwassergewinnungsanlagen
„Forsthausquelle Hitzelrode“ (WSG ID 636-054), die „Wolfstisch-
quelle Hitzelrode“ (WSG ID 636-055), die „Quelle ‚Wichtelbrunnen’
Motzenrode“ (WSG ID 636-056), die „Quelle Jestädt“ (WSG ID
636-058) und der „Tiefbrunnen Neuenrode“ (WSG ID 636-059).
Die „Verordnung zur Festsetzung von Wasserschutzgebieten für die
Trinkwassergewinnungsanlagen der Gemeinde Meinhard, Werra-
Meißner-Kreis, vom 05. Dezember 1989“, veröffentlicht im Staats-
anzeiger für das Land Hessen Nr. 51/1989 S. 2.582ff., wird daher
auf Antrag der Gemeinde Meinhard wie folgt geändert.
1. Die Überschrift erhält folgende Fassung:
Verordnung zur Festsetzung von Wasserschutzgebieten für die
Trinkwassergewinnungsanlagen „Forsthausquelle Hitzelrode“,
„Wolfstischquelle Hitzelrode“, „Quelle ´Wichtelbrunnen‘ Mot-
zenrode“, „Quelle Jestädt“ und „Tiefbrunnen Neuenrode“ zu-
gunsten der Gemeinde Meinhard, Werra-Meißner-Kreis
2. Die Präambel erhält folgende Fassung:
Auf Grund der §§ 51 und 52 des Gesetzes zur Ordnung des Was-
serhaushaltes (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2.585), zuletzt geän-
dert durch Art. 1 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBl. I S. 2.771),
und des § 33 und des § 76 Absatz 2 des Hessischen Wassergesetzes
(HWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Dezember
2010 (GVBl. I S. 548), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 22.
August 2018 (GVBl. S. 366), wird Folgendes verordnet:
3. § 1 erhält folgende Fassung:

§ 1 Schutzgebietsfestsetzung
Im Interesse der öffentlichen Wasserversorgung werden zum Schutz
des Grundwassers im Einzugsgebiet der Wassergewinnungsanla-
gen „Forsthausquelle Hitzelrode“, „Wolfstischquelle Hitzelrode“,
„Quelle ,Wichtelbrunnen’ Motzenrode“, „Quelle Jestädt“ und
„Tiefbrunnen Neuerode“ zugunsten der Gemeinde Meinhard, Wer-
ra-Meißner-Kreis, Wasserschutzgebiete festgesetzt.
4. § 2 Absatz 3 erhält folgende Fassung:
(3) Die Anlagen und die Schutzgebietskarten nach Absatz 2 sind Be-
standteil dieser Verordnung.
Sie kann während der Dienstzeiten eingesehen werden beim

Jeder Siebte ist in der Feuerwehr
Kameraden leisteten 2018 fast 3000 Stunden Dienst

Gimbel.
Das lebendige Vereinsle-

ben konnte man bei der Cold-
Water-Challenge unter Be-
weis stellen. Kurzerhand
wurde bei dem Public Vie-
wing zum WM-Spiel Deutsch-
land-Mexiko die Grillparty im
kalten Wasser initiiert. Was
auf dem Rasen für die deut-
sche Mannschaft nicht so er-
folgreich ausging, war hier
für alle Beteiligten ein voller
Erfolg. Der Gewinn von 300
Euro konnte den Meinharder
Kindergärten gespendet wer-
den.

Karsten Hose war der Lohn
für die Vorbereitungen und
Übungen im Vorfeld.

Folgende Kamerad(inn)en
wurden befördert: Annika
Hose, Katja Wernisch, Fran-
ziska Hose und Dennis Wer-
nisch wurden zur/zum Ober-
feuerwehrfrau/mann beför-
dert. Niklas Brill, Christoph
Dietrich und Christian Gnaß
wurden zum Feuerwehr-
mann ernannt. Matthias
Pöpperl wurde zum Haupt-
feuerwehrmann ernannt
und die Auszeichnung Ober-
löschmeister erhielt Florian

Jahr auszahlt, indem junge
Kamerad(inn)en in die aktive
Gruppe nachrücken.

Neben 16 absolvierten
Lehrgängen stand auch wie-
der im Jahr 2018 die Teilnah-
me an der hessischen Feuer-
wehrleistungsübung auf dem
Dienstplan. Die Erlangung
des Feuerwehrleistungsabzei-
chens in Eisen für Andreas
Brill, Christoph Dietrich und
Dennis Wernisch, in Bronze
für Annika Hose, Ralph Habla
und Franziska Hose, in Gold
für Dirk Heller sowie in Gold -
Plus für Sascha Heller und

15 Prozent aller Einwohner,
das heißt jeder siebte Ein-
wohner des kleinsten Mein-
harder Ortsteiles Motzenrode
aktive Feuerwehrfrauen oder
Feuerwehrmänner.

21 aktive Feuerwehrkame-
rad(inn)en leisteten im ver-
gangenen Jahr 2802 Stunden
freiwilligen Dienst, teils bei
Einsätzen und teils bei Lehr-
gängen ab. Rund die Hälfte
der geleisteten Stunden wur-
den für die Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr aufgebracht,
auch das ist ein Indiz für gute
Basisarbeit, die sich Jahr für

S tolz auf die Feuerwehr
sollte man sein und ein

Stück weit dankbar, so Wehr-
führer Sascha Heller in sei-
nem Bericht zur Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Motzenrode.

Gerade in Zeiten, wo das
Ehrenamt in der Öffentlich-
keit nicht immer den nötigen
Respekt erfährt, sollte man
ihn den Kamerad(inn)en
doch angemessen zollen. Sie
sind es, die bisweilen aus den
schönsten Träumen gerissen
werden, um so manchen Alp-
traum zu verhindern. So sind

Die Beförderten: (von links) Gemeindebrandinspektor Björn Reichelt, Christian Gnaß, Niklas Brill, Dennis Wernisch, Matthias Pöpperl, Florian Gimbel,
Annika Hose, Christoph Dietrich, Katja Wernisch, Wehrführer Sascha Heller, Bürgermeister Gerhold Brill, Franziska Hose, Ortsvorsteher Karsten
Hose. FOTO: PRIVAT/NH

KIRCHLICHE
NACHRICHTEN

Pfarramt Meinhard 1
(Jestädt, Motzenrode, Hitzelro-
de, Neuerode)
Pfarrerin Jutta Groß
Telefon 0 56 51/2 02 23
pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2
(Schwebda, Frieda, Grebendorf)
Pfarrer Rainer Koch
Telefon 0 56 51/5518
pfarramt.schwebda@ekkw.de
Donnerstag, 21. März
19 Uhr Jestädt - Passionsandacht
(Gemeindehaus)
Sonntag, 24. März
Gottesdienste
9.30 Uhr Hitzelrode
9.30 Uhr Frieda
10.30 Uhr Jestädt
10.30 Uhr Grebendorf.
Kindergottesdienst
10 Uhr Grebendorf

Kirche in Jestädt: Gottesdienst
ist sonntags 10.30 Uhr.


